
GASTRO 

,r handeln 

hpreisinsel Schweiz ist nicht nur für das Gast­
= ein Ärgernis, das nun mit einer Volksinitia­
egangen werden muss. Auch die Kantone 
:ufrieden und unterstützen das Anliegen. 3 

Besser schlafen 

Eine gute Nacht ist eine K_ernkompetenz jeder 
Hotellerie. Insofern ist es wenig verwunderlich, 
wenn Gastgeberinnen und Gastgeber dem Schlaf 
besonderes Gewicht beimessen. 7 
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Martin Droeser 

Der Bierkermer aus Gelterkinden ist neuer 
Schweizer Meister der Bier-Sommeliers. Nun 
vertritt er die Schweiz 2019 an der Welt-
meisterschaft im italienischen Rimini. 19 
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Martin Droeser ist Schweizer Meister der Bier-Sommeliers 

BIER-SOMMELIER 
Er weiss fast alles über Bier 

Im Bierhübeli in Bern fand die 
3. Schweizer Meisterschaft der
Bier-Sommeliers statt. Die vom
Schweizer Brauerei-Verband or­
ganisierte Meisterschaft der
Bier-Sommeliers war ein Kräfte­
messen der 40 besten Bier-Som­
meliers der Schweiz. Der Wett­
kampf startete mit Kopfarbeit: In
der ersten Disziplin wurde das
Bierwissen anhand eines an­
spruchsvollen Theorietests abge­
fragt. Nach einer kurzen Pause be­
gann der praktische Teil. Die
Wettkämpfer mussten in Bierpro­
ben typische Aromen, aber auch
Fehlaromen wie den Geschmack
nach gekochtem Gemüse oder
gar ranziger Butter erkennen.
Nach einer Erholungsphase folgte
die dritte Disziplin, bei der die
Bier-Sommeliers zehn Biere an­
hand einer Blinddegustation ver­
schiedenen Bierstilen zuordnen
mussten.

Martin Droeser ist in der Bier-Sommelier-Nationalmannschaft.rvG 

Die zehn besten Bier-Sommeliers 
der Vorrunden qualifizierten sich 
für das Halbfinale, wo die eigentli­
che Paradedisziplin eines jeden 

und Marcel Kreber, Direktor des 
Schweizer Brauerei-Verbandes. 
Zur Bierpräsentation gehörten un­
ter anderem der· korrekte Aus­
schank, die beschreibende De- . 
gustation mit sensorischen 
Eigenschaften des Bieres, die Vor­
stellung von passenden Essens­
kombinationen und Hintergrün­
den des Bierstils. Die Gestaltung 
lag dabei in der Verantwortung je­
des einzelnen Bier-Sommeliers. Die 
Bier-�ommeliers traten im Halbfi-
nale im Direktduell gegeneinander 
an, wobei der jeweilige Sieger ins 
Finale vorstiess. 

Bier-Sommeliers gefordert war: die 
Bierpräsentation. Die Halbfinalis­
ten erhielten alle dasselbe Bier, 
welches sie der Jury präsentieren 
mussten. Die Jury setzte sich zu-· 
sammen aus: Carmen Wyss, 
Bier-Sommeliere und Kommunika- Das Finale war ebenfalls der Bier­
tionsexpertin, Zita Langenstein, präsentation gewidmet, wobei die 
Leiterin Weiterbildung Gastro- Finalisten je drei verschiedene Bie­
Suisse, Roger Brügger, 1. Schwei- re zur Auswahl erhielten und ihren 
zer Meister der Bier-Sommeliers, Favoriten präsentierten. Die 
· Philippe Corbat, Bierliebnaber und - Bier-Sommeliers scfienl<ten die
Kenner der Schweizer Bierszene, Biere ein, verkosteten sie, be-

schrieben die Eigenschaften und 
versuchten so, die Jury und das 
Publikum im Saal von sich zu über­
zeugen. Das Publikum, bestehend 
aus Bierliebhabern der ganzen 
Schweiz, unterstützte die Finalis­
ten lautstark. Alle Präsentationen 
waren auf hohem Niveau und 
machten der Jury die Entsch�i­
dung- nicht leicht. Am Schluss 
setzte sich Martin Droeser aus 
Gelterkinden knapp vor Patrick 
Thomi aus Winterthur und Lukas 
Porro aus Rheinfelden durch. Gre­
gor Völkening aus Affoltern am 
Albis belegte den guten 4. Platz. 
Martin Droeser darf sich nun 
Schweizer Meister der Bier-Som­
meliers nennen und wird zusam­
men mit Patrick Thomi, Lukas Por­
ro und Gregor Völkening die 
Schweiz 2019 an der Weltmeister­
schaft in Rimini vertreteri. 

www.bier.swiss 


	Image151118100126
	GastroJournal - er weiss fast alles über Bier 20181115

